
  

AltenpflegeAltenpflege

In Europa!??In Europa!??



  

Gesetze auf LänderebeneGesetze auf Länderebene

z.B. bis 2003 die Ausbildung zum/zur z.B. bis 2003 die Ausbildung zum/zur 
AltenpflegerInAltenpflegerIn



  

Gesetze auf BundesebeneGesetze auf Bundesebene



  

In der EU...In der EU...

EU-RichtlinienEU-Richtlinien

als Grundlage für Gesetze als Grundlage für Gesetze 
(„(„MindestmaßMindestmaß“) der einzelnen “) der einzelnen 

MitgliedsstaatenMitgliedsstaaten



  

RICHTLINIE 2005/36/EGRICHTLINIE 2005/36/EG

DES EUROPÄISCHEN DES EUROPÄISCHEN 
PARLAMENTS UND DES RATESPARLAMENTS UND DES RATES

vom 7. September 2005vom 7. September 2005
über die Anerkennung von über die Anerkennung von 

BerufsqualifikationenBerufsqualifikationen

Punkt (19)Punkt (19)



  

(19) Die Freizügigkeit und die gegenseitige Anerkennung der (19) Die Freizügigkeit und die gegenseitige Anerkennung der 
Ausbildungsnachweise der Ärzte, Krankenschwestern und Ausbildungsnachweise der Ärzte, Krankenschwestern und 
Krankenpfleger, die für die allgemeine Pflege verantwortlich Krankenpfleger, die für die allgemeine Pflege verantwortlich 
sind, Zahnärzte, Tierärzte, Hebammen, Apotheker und sind, Zahnärzte, Tierärzte, Hebammen, Apotheker und 
Architekten sollte sich auf den Grundsatz der automatischen Architekten sollte sich auf den Grundsatz der automatischen 
Anerkennung der Ausbildungsnachweise im Zuge der Anerkennung der Ausbildungsnachweise im Zuge der 
Koordinierung der Mindestanforderungen an die Ausbildung Koordinierung der Mindestanforderungen an die Ausbildung 
stützen. Ferner sollte die Aufnahme und Ausübung der stützen. Ferner sollte die Aufnahme und Ausübung der 
Tätigkeiten des Arztes, der Krankenschwester und des Tätigkeiten des Arztes, der Krankenschwester und des 
Krankenpflegers, die für die allgemeine Pflege verantwortlich Krankenpflegers, die für die allgemeine Pflege verantwortlich 
sind, des Zahnarztes, des Tierarztes, der Hebamme und des sind, des Zahnarztes, des Tierarztes, der Hebamme und des 
Apothekers vom Besitz eines bestimmten Ausbildungs-Apothekers vom Besitz eines bestimmten Ausbildungs-
nachweises abhängig gemacht werden, wodurch nachweises abhängig gemacht werden, wodurch 
gewährleistet wird, dass die betreffenden Personen eine gewährleistet wird, dass die betreffenden Personen eine 
Ausbildung absolviert haben, die den festgelegten Mindest-Ausbildung absolviert haben, die den festgelegten Mindest-
anforderungen genügt. Dieses System sollte durch eine Reihe anforderungen genügt. Dieses System sollte durch eine Reihe 
erworbener Rechte ergänzt werden, auf die sich qualifizierte erworbener Rechte ergänzt werden, auf die sich qualifizierte 
Berufsangehörige unter bestimmten Voraussetzungen berufen Berufsangehörige unter bestimmten Voraussetzungen berufen 
können.können.



  

KURZ:KURZ:
...die gegenseitige Anerkennung ...die gegenseitige Anerkennung 
der Ausbildungsnachweise der der Ausbildungsnachweise der 
Ärzte, Krankenschwestern und Ärzte, Krankenschwestern und 
Krankenpfleger, Zahnärzte, Krankenpfleger, Zahnärzte, 
Tierärzte, Hebammen, ApothekerTierärzte, Hebammen, Apotheker
und Architekten sollte sich auf und Architekten sollte sich auf 
den Grundsatz der den Grundsatz der 
automatischen automatischen 
Anerkennung...stützen. Anerkennung...stützen. 



  

...und wir Altenpfleger???...und wir Altenpfleger???

VerbandVerband →   →  
InternationalInternational →  → 
Arbeiten im Arbeiten im 
AuslandAusland

http://www.dbfk.de

http://www.dbfk.de/verband.php?tab=5&state=1
http://www.dbfk.de/verband/international.php?tab=5&state=1


  
http://www.dbfk.de/verband/
international/ausland.php

Der DbfK rät:Der DbfK rät:
- Antrag bei den zuständigen             - Antrag bei den zuständigen             
  Behörden zu stellen  Behörden zu stellen
- Bis zu maximal 4 Monate                - Bis zu maximal 4 Monate                
  Bearbeitungszeit  Bearbeitungszeit
- Anerkennung - Anerkennung oderoder Nachweis           Nachweis          
  von Berufserfahrung   von Berufserfahrung oder oder                               
  Eignungsprüfung   Eignungsprüfung oderoder Ablehnung Ablehnung

http://www.dbfk.de/verband/


  

Ausnahme:Ausnahme: Schweiz Schweiz
...aber die Schweiz ist ...aber die Schweiz ist 
auch nicht in der EU!!auch nicht in der EU!!

Die Schweiz muss nicht, Die Schweiz muss nicht, 
aber erkennt zumeist das aber erkennt zumeist das 
Altenpflegeexamen an:Altenpflegeexamen an:

Fachkräftemangel!Fachkräftemangel!



  

� � Die grundständige Ausbildung in der Die grundständige Ausbildung in der 
Altenpflege existiert nur in Altenpflege existiert nur in 
Deutschland, eine berufliche Deutschland, eine berufliche 
Anerkennung in anderen Anerkennung in anderen 
Mitgliedstaaten obliegt den Ländern Mitgliedstaaten obliegt den Ländern 
selbst und wird abhängig von den selbst und wird abhängig von den 
Prüfungen bewilligt...oder eben nicht.Prüfungen bewilligt...oder eben nicht.

    Der Abschluss, das Der Abschluss, das staatlich staatlich 
anerkannte Altenpflegeexamenanerkannte Altenpflegeexamen, ist , ist 
europaweit europaweit einmalig!einmalig!  



  

� � Mit Ausnahme von Deutschland,                Mit Ausnahme von Deutschland,                
  Luxemburg und Österreich fordern alle        Luxemburg und Österreich fordern alle      
  Länder den Sekundarstufe-II-Abschluss       Länder den Sekundarstufe-II-Abschluss     
  als Zugangsvoraussetzung für die                als Zugangsvoraussetzung für die              
  Pflegeausbildung, d.h. mindestens 12          Pflegeausbildung, d.h. mindestens 12        
  Jahre allgemeine Schulbildung              Jahre allgemeine Schulbildung            
  
• • Aufgrund der angehobenen allgemeinen Aufgrund der angehobenen allgemeinen 
Schulbildung entfällt in fast allen Ländern Schulbildung entfällt in fast allen Ländern 
ein festgeschriebenes Mindestalter für ein festgeschriebenes Mindestalter für 
den Beginn der Pflegeausbildung. den Beginn der Pflegeausbildung. 



  

� � Mit Ausnahme von Deutschland,                 Mit Ausnahme von Deutschland,                 
  Frankreich, Luxemburg und Österreich:         Frankreich, Luxemburg und Österreich:       
  Pflegeausbildungen auf der Tertiärstufe         Pflegeausbildungen auf der Tertiärstufe       
  angesiedelt, d.h. an   angesiedelt, d.h. an 
    Fachhochschulen, Universitäten oder     Fachhochschulen, Universitäten oder     
  Universitäten/Colleges  Universitäten/Colleges..

    Frankreich:Frankreich: Ausbildung an Akademien  Ausbildung an Akademien 

    Belgien&Niederlande:Belgien&Niederlande: Ausbildungen   auf     Ausbildungen   auf    
  der Sekundar-   der Sekundar- undund Tertiärstufe Tertiärstufe
       



  

� � In der Mehrheit der Länder ist die In der Mehrheit der Länder ist die 
Pflegeausbildung einheitlich.Pflegeausbildung einheitlich.

    Differenzierungen (z.B. Differenzierungen (z.B. 
Kinderkrankenpflege) gibt es in Kinderkrankenpflege) gibt es in 
Deutschland und England.Deutschland und England.

    In den anderen Ländern: In den anderen Ländern: 
    Als Zusatzausbildung nach der Als Zusatzausbildung nach der 
„Grundausbildung“ „Grundausbildung“ 



  

Beispiel:Beispiel:  NiederlandeNiederlande



  

Vielen Dank für Ihre Vielen Dank für Ihre 
AufmerksamkeitAufmerksamkeit

J.Werner
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